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r 96. Halle,

Deutſchland.
Berlin d. 25. April. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem bisherigen Geſandten Sr. Majeſtät des Kaiſers der Franzoſen
an Allerhöchſtihrem Hoflager, Baron von Varennes, den Rothen

Adler Orden erſter Klaſſe dem Lehrer und s Schröter zu
n ſtenwerer im Kreiſe Marienburg, die Rettungs Medaille am

ande, und dem praktiſchen. Arzte, Wundarzte und Geburtshelfer,
Dr. Kayſer zu Solingen, den Charakter als Sanitäts Rath zu ver
leihen ſo wie den LandrathsAmts-Verweſer Benno Ludwig Jo
hann Franz Philipp von Weiher zum Landrathe zu ernennen.

Der König wird, wie die N. Pr. Ztg. hört, ſich am 28. d. M.
nach Oeſſau begeben um der daſelbſt an dieſem Tage Nachmittags

6 Uhr ſtattfindenden Vermählung des Erbprinzen von SachſenAlten
burg und der Prinzeſſin Anna von Anhalt Oeſſau beizuwohnen.

[Zweite Kammer. Jn der heutigen Sitzung wurde zuerſt eine Jnterpel
lation des Abg. Radonski und Genoſſen verleſen die Wahlen der Land
ſchaftsräthe im Großherzogthum Poſen betreffend. In den letzten Jah
ren ſeien dieſe Wahlen vom Miniſter des Jnnern häufig nicht beſtätigt worden,
worunter der öffentliche Credit leide. Es gewinne den Anſchein, als verfolge die
Regierung damit andere Zwecke als das Gedeihen der Provinz. Die Antragſtel
ler fragen deshalb an ob es der Staatsregierung genehm ſein möge, die Beſtim
mungen des S. 89 über die Landſchaftswahlen näher zu präciſiren, namentlich un
ter welchen Bedingungen die Gewählten Ausſicht auf Beſtätigung von der Regie
rung zu erwarten hätten. Auf die Frage des Präſidenten ob und wann das Mi
niſterium die Interpellation beantworten wolle erwidert dieſes daß es ſich nicht

veranlaßt fühle, dieſelbe zu beantworten. Es folgt der Bericht der Commiſſion
über den Antrag des Abg. Harkort und Genoſſen wegen der Berathung des von
ihnen vorgelegten Entwürfes- eines Grundſteuer-Geſetzes. Die Commiſſion
empfiehlt Uebergang zur Tagesordnung ſowohl über den Antrag, als über einſchla
gende Petitionen. Nach langer Debatte zwiſchen den Abgg. Harkort, Riedel,
w. Ketteler, v. Bonin, v. Gerlach, Wentzel, Lette, v. Mitſchke
Collande wird der Antrag der Commiſſion verworfen dagegen der des Abg.
v. Bonin: „den Antrag und die Petitionen über die weiter von der Regierung

Hiterariſcher Cageshericht.

Stenographiſcher Bericht enthaltend die Verhandlungen der
Zweiten Kammer über die Veranlagung und Erhebung der
Grundſteuer von den bisher befreiten und bevorzugten
Grundſtücken.

(Fortſetzung aus Nr. 95.)
Jn der folgenden Ueberſicht ſtellen wir die Größe der Regierungs

bezirke in Morgen mit der von der Regierung ermittelten ſteuerfreien
Fläche in Morgen zuſammen.

Größe des Benrks vdhneName des An bisher ſteuerfreterr na ä i rmittelt wordenRegierungsbezirks. Decnhnes arg Fläche ſind Menge

Königsberg r 7637 710Gumbinnen 6,242,710 1,386,077Danzig 3,169,814 711,701Marienwerder 6,864,199 1,137,386
Stettin 4,741,605 2,576,178Köslin 5,488,394 3,266,075Stralſund 1,561,481 720,212Poſen 6,912,981 309,486Bromberg 4,616,750 472,218Breslau 5/332,591 114055Liegnitz 5,384,168 494,897Oppeln 5,223,422 115,565Potsdam 8,220,236 7 4,042,856Frankfurt 7,556,616 3/978,580Magdeburg 4,515,746 479,032Merſeburg 4,056,499 977,032Erfurt 1,326,807 261,303

Mittwoch den 27. April
Hierzu eine Heilage.

1853.

zu erwartenden Vorlagen zur Benutzung zu empfehlen angenommen. Der
nächſte Gegenſtand der Tagesordnung iſt der Bericht der Geſchäftsordnungs Com
miſſion über den Antrag des Abg. Nöldechen und Genoſſen (daß Geſetzesvorſchläge c. welche am Schluß einer Seſſion noch nicht erledigt ſind, beim Beginn

der folgenden Seſſion zur weitern Bearbeitung wieder vorgelegt werden ſollen).
Der Miniſter Präſident erklärt beim Beginn der Berathung Die Regie
rung iſt überzeugt, daß der Antrag nicht blos aus der beſten Abſicht hervorgegan
gen iſt, ſondern auch manches Gute mit ſich führt. Die Perſonen der Mini
ſter werden deshalb für Annahme des Antrages ſtimmen dennoch hat die Regie
rung ein Bedenken, nämlich daß die Umbildung eines der hohen Häuſer bevorſteht
und die Regierung ſich demnach ihre Entſchließung vorbehalten muß. Nach einer
Debatte, in der ſich die Abgg. Lette und v. Vincke gegen, die Abgg. Nölde

ſchen, v. Gerlach, Oſterrath und Graf v. Schwerin für den Antrag aus
geſprochen wird derſelbe mit großer Majorität angenommen. Die ganze Rechte,
die Fractionen v. Bethmann und Oſterrath und die Miniſter ſtimmen da
für.) Darauf geht die Kammer zum Bericht der Commiſſton zur Prüfung des
Staatshaushalts- Etats für 1853 über den Etat der Militär Verwal
tung über.

Gegen den Beſchluß der II. Kammer nach welchem die nähere
Feſtſetzung der Gemeindeverhältniſſe in einzelnen Ortſchaften einer
nach Anhörung des ProvinzjalLandtages zu erlaſſenden Beſtimmung
des Königs vorbehalten iſt, iſt von 30 Mitgliedern der II. Kammer
(aus der Linken) ein Proteſt überreicht worden.

Es iſt abermals von einem Antrage die Rede, welcher nächſtens
gegen die Arbeiter Verbindungen in Deutſchland in der Bundes Ver
ſammlung eingebracht werden ſoll. Danach würde die Auflöſung allerArbeiter Verbindungen von Bundeswegen angeordnet werden, ſobals
irgend eine politiſche Tendenz derſelben vorauszuſetzen wäre.

Am 13. Febr. langte die Fregatte „Gefion“ mit der Korvette
„„Amazone“ glücklich in Montevideo an. Kommodore Schröter war
vom 20. Februar bis 1. März in BuenosAyres und kehrte dann,

wir derſelben einen beſondern Abſchnitt widmen werden.

nachdem bei den dortigen kriegeriſchen Parteiverhältniſſen die Sicher
heit der Preußiſchen und Deutſchen Unterthanen verbürgt war, nach

Prüfen wir die vorſtehenden Zahlen und ſuchen wir den einfachſten
Ausdruck der uns das Verhältniß der ſteuerfreien Fläche gegen die be
laſtete möglichſt klar vor Augen ſtellt, ſo ergiebt ſich Folgendes

Unter hundert Morgen ſind Oder von je 1000
ſteuerfrei: Morgen ſind ſteuerfrei:im Regierungsbezirk Oppeln 2 Morgen. 22 Morgen.

7 Breslau 2 21S Poſen 4 45S Liegnitz 91 92c Bromberg 10 101S Marienwerder 162 166Königsberg 21710 217
Gumbinnen 22 222
Danzig 222 224 5Stralſund 46 461Potsdam 49 491Frankfurt 527 527Stettin 541 545Köslin 592 594Die Provinz Sachſen haben wir hier unberückſichtigt gelaſſen weil

Die verhält
nißmäßig. wenigſten ſteuerfreien Grundbeſitzungen enthält Schleſten, dem
nächſt die Provinz Poſen und dann Preußen. Das iſt eine Folge der
frühern Grundſteuerreformen. In Preußen ward in den Jahren 1714
bis 1719, unter lebhaftem Widerſpruche der bis dahin bevorrechtet ge
weſenen Rittergutsbeſitzer, vom König Friedrich Wilhelm I. die Reguli
rung des General Hufenſchoſſes ſtatt der früher beſtandenen mehreren,
ſehr ungleichmäßig vertheilten Grundſteuern durchgeführt und derſelbe
auf Grund einer vorgenommenen Hufenvermeſſung und Abſchätzung nach
gleichen Grundſätzen auf Ritter, Köllmer und Bauergüter vertheilt.
Die Folge davon iſt der geringere Umfang von ſteuerfreien Flächen, zu



Montevideo zurück. Das Transportſchiff „Merkur kam am 1. März
afen von Rio de Janeiro mit einer Unbedeutenden HaAbends im

varie an, und ſetzte der vorgefundenen Ordre gemäß am 3. März
ſeine Reiſe nach dem Rio de la Plata, um ſich mit dem Geſchwader
zu vereinigen, fort.

Köln, d. 16. April. Hr. v. Florencourt, welcher die Redaction
der Deutſchen Volkshalle übernommen hatte, unter deſſen Redaction
das Blatt aber gleich zu Anfang mehrmals von der Polizei confiscirt
wurde, hat bekanntlich Köln auf unbeſtimmte Zeit verlaſſen oder es
iſt nicht unwahrſcheinlich, daß derſelbe gar nicht mehr in ſeine frühere
Stellung hierher zurückkehrt. Die Jdeen, welche die Deutſche Volks
halle mit ſo vielem Eifer vertheidigt, finden immer mehr Anklang
unter einem Theil der Bevölkerung. So iſt der geheime Secretär des
Erzbiſchofs plötzlich aus ſeiner einflußreichen Stelle ausgetreten und
befindet ſich bereits im Noviciat der Jeſuiten in Münſter. Daß die
Jeſuiten endlich daran gehen den Plan den ſie längere Zeit ſchon
gefaßt hatten, auszuführen, darf nicht befremden. Sie haben aber,
wie von glaubwürdiger Seite verſichert wird die Abſicht, ſich nicht
nur hier, ſondern auch in Bonn niederzulaſſen und Lehranſtalten zu
gründen. Auch in der Damenwelt macht die religiöſe Bewegung im
mer mehr Fortſchritte und es iſt eine eigenthümliche Erſcheinung,
daß gerade die Töchter ſehr reicher Familien, und oft trotz aller Ab
mahnungen von Seiten ihrer Angehörigen den Schleier nehmen.

Karlsruhe d. 23. April. Die Karlsruher Zeitung ver
öffentlicht das Antwortſchreiben des Präſidenten des Miniſteriums
des Jnnern, Freiherrn v. Marſchall, an den Erzbiſchof von Freiburg
auf die Eingabe der Biſchöfe der oberrheiniſchen Kirchenprovinz
vom 12. d. M. Die Antwort datirt v. 21. d. M. und iſt in ähn
lichem Geiſte abgefaßt, wie die bereits bekannte des Königl. Würt
tembergiſchen Miniſters von WächterSpittler an den Biſchof von
Rottenburg:
Bernburg d. 21. April. Die Entlaſſung des Geheimraths

Hempel ſoll wegen der ſtreng -konſtitutionellen Geſinnung deſſelben
erfolgt ſein. Er ſah nämlich den zwiſchen dem Herzoge von Anhalt
Bernburg und dem Herzog von Deſſau abgeſchloſſenen Vertrag we
gen des erloſchenen Herzogthums Köthen als einen Staatsvertrag an

und verlangte, daß er dem Landtag vorgelegt und ein Theil der jähr
lichen Entſchädigungsgelder der Staatskaſſe zugewieſen werde. Ge
heimerath von Schätzell dagegen ſah in dem Vertrage nur einen

Hausvertrag zwiſchen den beiden Fürſten.

Wien, d. 21. April. Es tritt in ſehr auffälliger Weiſe die
Wahrnehmung hervor, daß, während ſonſt die Mehrzahl der den

Wiener Kriegsgerichten vorliegenden Vergehen einen ausſchließlich lo
calen und jedenfalls rein polizeilichen Charakter hatte und meiſt in

zwörtlicher oder thätlicher Beleidigung der Sicherheitsorgane beſtand,
in neueſter Zeit eine mehr politiſche Richtung der zur kriegsgerichtli
chen Cognition gelangenden Fälle nicht zu verkennen iſt. Jn Ga
lizien herrſcht nach den neueſten Berichten, namentlich im Samborer,
Sanoker, Zasloer, Sandarer und Wadowicer Kreiſe, unter der ärme
ren Klaſſe in Folge der letzten Mißernte die traurigſte Noth. Die
Regierung iſt indeß bereits bedacht geweſen, Maßregeln zur Linde
rung des Elends zu ergreifen Wie verlautet beabſichtigt man
die Unabhängigkeit Montenegro's, zu Vermeidung künftiger Eingriffe
von Seiten der Pforte durch beſondere Verträge feſtzuſetzen und die
Unabhängigkeitserklärung ſodann in üblicher Weiſe zu publiciren.
Mehrere Beſprechungen der betreffenden Geſchäftsträger haben in die
ſer Angelegenheit bereits ſtattgefunden. Der wiener Correſpondent
der Times meint, es ſei wenig Ausſicht vorhanden, daß in der Ver
waltung des lombardiſch venetianiſchen Königreichs eine erhebliche Aen
derung eintreten werde. Radetzky befinde ſich ganz in den Händen
einer militäriſchen Coterie, die ihn nach Gefallen leite. Man beſtrebe
ſich zwar in Wien offenbar, den Weg zu einer regelmäßigen Regie
rungsform anzubahnen; allein das Cabinet ſei zu ſchwach, als daß es
den Militärbehörden, welche die ſo lange genoſſene Macht nicht aus
der Hand geben wolle, erfolgreich Widerſtand leiſten könne.

Frankreich.
Paris, d. 23. April. Die Geſtaltung der politiſchen

Verhältniſſe in Amerika, oder vielmehr die Tendenz welche
ſich in den Regierungskreiſen zeigt, fängt an in den politiſchen Krei
ſen einige Beſorgniſſe zu erregen Die Ernennung des entſchiedenen
Demokraten Herrn Soule zum Geſandten in Madrid, und des Herrn

Mann zum Unterſtaatsſecretär zeigt klar, daß die conſervativen Par
teien ſich verrechnet haben, wenn ſie auf die Moderation des demo
kratiſchen Präſidenten Pierce gerechnet haben. Herr Mann war wäh

rend des Jnſurrectionskrieges in Ungarn beauftragt dahin zu gehen
und die Regierung Koſſuths anzuerkennen. Wie ſich die Anſichten
der jetzt zur Herrſchaft gelangten Partei in Amerika geſtalten und
welchen Flug ihre Pläne nehmen, geht aus einem Artikel hervor, der
in einem ihrer Organe erſchien und die Verhältniſſe in Europa be

gleich aber auch die ſtets wiederholte Klage, daß die preußiſchen Ritter
güter überbürdet ſeien, obgleich ſie nach denſelben Grundſätzen beſteuert
werden, die für die andern nicht ritterſchaftlichen Beſitzungen gelten und
angewendet werden. Aehnliche Beſtimmungen erfolgten 1773 für Weſt
preußen, und auch hier wurde die Steuerfreiheit der Rittergüter beſei
tigt, jedoch unter Normirung des Steuer Prozentſatzes vom kataſtrirten
Reinertrage für die verſchiedenen Arten von Gütern in der Art, daß die
Bauergrundſtücke ohne Unterſchied mit 33 Prozent, die adligen Do
minien aber mit 25 Prozent Steuer belegt wurden.

Der Grund, warum die Bauergüter mit einem Mehrbetrag an
Steuer von S Prozent gegen die Rittergüter belaſtet wurden iſt we
der angegeben, noch auch aufzufinden.

„Jn Schleſien erfolgte““, wie die Regierungsmotive S. 50 berich
ten, „bald nach deſſen Beſitznahme (1743 48) eine durchgreifende Um
geſtaltung der Grundſteuer Verfaſſung auf Veranlaſſung Friedrichs des
Großen, welcher in dem darüber erlaſſenen Patent vom 23. April 1743

erklärte, daß „„„zum allgemeinen Beſten des Landes überall
gar keine Ausnahme von den Steuern fernerhin zu geſtatten
ſei, da es die Billigkeit erfordere, daß diejenigen Mit

glieder eines Staates, welche in einem Lande eines durch
gehends gleichen Schutzes und gleicher Sicherheit genie
ßen, auch in denen zu verwendenden Abgaben, ihren Bei
trag thun und ſich davon in keinerlei Art zum Veſchwer
der übrigen ausnehmen und davon entziehen, ſondern daß
ein Jeder zur allgemeinen Nothdurft, Ruhe und Sicher-
heit ſeinen Antheil nach Beſchaffenheit ſeiner Einkünfte
willig beitragen oder dazu nach Proportion ſeines dem
Lande bringenden Nutzens herbeigezogen werde, daher
Wir in dieſer Abſicht Uns ſelbſt haben gefallen laſſen,
Unſre eignen Domänen der Kontribution zu unterwerfen
und durch die angeordneten Kommiſſiones ſolche nach de
nen angenommenen Prinzipiis kataſtriren laſſen. Die
Reinerträge vom Grund und Boden wurden mit einer für die damalige
Zeit ſehr großen Sorgfalt ermittelt die von dieſen Erträgen zu entrich
tende Grundſteuer aber am Schlüſſe des Werkes und nicht im Einklange
mit den beim Beginn deſſelben aufgeſtellten allgemeinen Grundſätzen nach
der Qualität der Güter und dem Standesverhältniß ihrer Beſitzer ſehr
verſchieden normirt, ſo daß

die weltlichen Dominien, Pfarr und Schullehrer Grundſtücke, ſowie
die ſogenannten Freirichterhüfen 28 Prozent

die Ruſtikal- oder Bauergüter 34 Prozent
die ehemaligen Ritterkommenden des Maltheſer und DeutſchOrdens

40 Prozent
die geiſtlichen Stiftsgüter und die biſchöflichen Tafelgüter 50 Prozent

(die beiden letztern Kategorien von Gütern offenbar um durch die
hohe Grundſteuer ihre Säkulariſation vorzubereiten)

des kataſttirten Reinertrags zu übernehmen hatten.“
Zeigt Schleſien den verhältnißmäßig geringſten Betrag an ſteuer

freiem Grundbeſitz, ſo geht doch aus dem ſo eben angeführten hervor,
daß dort die Rittergüter zwar zur Grundſteuer herangezogen ſind, aber

immer mit 52 Prozent geringerem Betrage, als die Ruſtikalgüter. Die
ſer Umſtand wird um ſo gewichtiger erſcheinen. wenn erwogen wird, daß
Schleſien nicht weniger als 3236 Rittergüter oder 26 Prozent von allen
in der Geſammt Monarchie vorhandenen landſchaftlichen Beſitzungen ent
hält. Es wird daher die Maſſe des in der Grundſteuer begünſtigten
und bevorzugten Areals ſehr erheblich ſein, und die Geſetzgebung wird
es als ihre Pflicht anſehen, das Wort Friedrichs des Großen zu erfüllen,
nämlich daß alle „ihren Beitrag thun und ſich in keinerlei Art
zum Beſchwer der Uebrigen ausnehmen oder davon entziehen

Das wahre Himmelreich der ritterſchaftlichen Grundſteuerfreiheit
ſind die Provinzen Pommern und Brandenburg. Dort ſind über 59
Morgen vom 100 von der Grundabgabe frei. Dafür haben aber auch
beide Provinzen aus dem Munde des Kammermitgliedes für Schievel
bein des Herrn von Gerlach, das Zeugniß erhalten, die eigentlichen
Kernprovinzen des preußiſchen Staates zu ſein. Ohne dieſen Satz zu
erörtern, iſt jedenfalls feſtzuhalten, daß jene „Billigkeit““ Friedrichs des
Großen nie und nimmer beeinträchtigt werden darf welche erfordert,

daß ein Jeder zur allgemeinen Nothdurft, Ruhe und Sicherheit ſeinen
Antheil nach Beſchaffenheit ſeiner Einkünfte willig beitrage,“ und fer
ner, daß, wie das Edikt vom 27. October 1810 es verordnet „alle
Exemtionen wegfallen die weder mit der natürlichen Gerechtig
keit, noch mit dem Geiſt der Verwaltung länger vereinbar ſind. Auch
Brandenburg und Pommern mögen den im Edikte vom 7. Sept. 1811
ausgeſprochenen Grundſätzen Friedrich Wilhelms III. „Gleichheit vor
dem Geſetz, Eigenthum am Grund und Boden, Tragunge der Ab
gaben nach gleichen Grundſätzen von Jedermann“ ſich, wie
es geziemt, willig unterwerfen.

Nach den Aufſtellungen der Staatsregierung enthalten die ſechs

öſtlichen Provinzen 89,331,306 Morgen,ziehen wir davon die Kreiſe der Provinz Sachſen,
in welchen die weſtphäliſche Grundſteuer die Vor
rechte der Rittergüter aufgehoben hat, ab, mit

ſo bleiben übrig

5,309,381

84,021,925 Morgen,
und davon ſind nach den Angaben der Staats
regierung ſteuerfrei 22,677,038 Morgen

Es giebt alſo unter 100 Morgen Fläche in dem bei weitem größ
ten Theile der öſtlichen Provinzen nicht weniger als mindeſtens 27
grundſteuerfreie Morgen. Oder von den 3910 Meilen in den öſtlichen
Provinzen ſind 1054 Meilen grundſteuerfreies Land, oder ein Flächen
raum, ſo groß, wie das Königreich Hannover, Königreich Sachſen, Groß
herzogthum Weimar und das Herzogthum Altenburg zuſammen genom
men. Werden die ſchleſiſchen Bevorzugungen hinzugerechnet, ſo wird

das Mißverhältniß noch ſchroffer und verletzender. ßKein Geſetzgeber, der in dem Rechte und in der Billigkeit die zwei
Leitſterne für ſein Thun anerkennt und ihnen als den ſicherſten Führern
folgt, kann dulden, daß ziemlich der dritte Theil von den geſammten

Staat und Geſellſchaft befreit bleibt.
(Fortſetzung folgt.)

jändlichen Grundgütern von ſeiner unerläßlichen Verpflichtung gegen



leuchtet. Es kommen darin unter Anderem folgende Worte vor:

der europäiſchen Mächte und aus deren Handelsverträgen ausgeſchloſ
ſen geblieben. Es iſt Zeit, daß er den ſeiner Macht gebührenden
Standpunkt einnehme. Wir haben in Europa keine Freunde als
die Völker. Nicht allein unſere Sympathieen, ſondern auch unſere
Intereſſen erheiſchen es, daß wir ihnen beiſtehen. Das Wie? iſt eine
Kleinigkeit, wir brauchen keine Armeen nach Europa hinzuſchicken,
unſere Flotten reichen hin, um den Grundſätzen der Nichteinmiſchung,
ſobald wir ſie ausgeſprochen haben, Geltung zu verſchaffen, u. ſ. w.

Der „Univers entwickelt heute den Satz: Die franzöſiſche Re
gierung dürfe nicht blos nicht vor einem Kriege mit Rußland im
Driente zurückſchrecken, ſondern ſie müſſe ihn ſogar wie eine gute
Gelegenheit betrachten dem faſt unvermeidlichen Kriege an ſeinen
Grenzen vorzubeugen, ein Krieg, in welchem ſie auf die Allianz mit
revolutionären Skaaten wie Piemont und die Schweiz angewieſen
ſein würde.

Raspail iſt bereits in Brüſſel angekommen. Seine Strafzeit
lief erſt im Jahre 1855. ab man weiß nicht, ob ſeine Ausweiſung
nur bis zu dem beſtimmten Zeitpunkte oder noch länger fortdauern
ſoll. Die Freilaſſung hat auf Verwendung ſeiner zahlreichen Freunde
ſtattgefunden da er ſelbſt nie dazu gebracht werden konnte, ein Be
gnadigungsgeſuch zu unterſchreiben.

Ftalien.
Turin, d. 17. April. In einem Miniſterrathe wurde geſtern

unter Vorſitz des Königs beſchloſſen, alle Feſtungen und wichtigen
Plätze des Landes gegen die Lombardei und die Herzogthümer mit
Truppen zu verſtärken. Befehle wurden erlaſſen, daß Aleſſandria
und Caſale, ja ſelbſt Genug in vollkommenen Vertheidigungszuſtand
geſetzt werden.

Turin d. 22. April. Der Graf Appony, öſterreichiſcher Ge
ſandter, der ſich nach Mailand begeben hatte iſt hierher zurückgekehrt.

e S
e

Nachruf
dem Schulvikar zu Schkortleben

Herrn Eduard Leopold aus Gerbſtädt.
Sie haben in der Zeit der interimiſtiſchen

Verwaltung unſerer Schule durch Jhre Thä

Magasin de Paris

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 107. Königlicher Klaſſen
„„Der große Amerikaniſche Freiſtaat iſt lange genug aus dem Rathe Lotterie fiel Hauptgewinn von 26,000. Thlr. auf Nr. 45,802 nach Königeberg in

Pr. bei Hertz; 2 Gewinne zu 5000 Thlr. fielen auf Nr. 15,781 und 74,334 nach
Düſſeldorf bei Spatz und nach Stettin bei Wilsnach 4 Gewinne zu 2600 Thlr.
auf Nr. 6859. 36,412. 37,385 und 71,270 nach Breslau bei Froböß und be
Schmidt, Danzig bei Rotzoll und nach Königsberg in Pr. bei Fiſcher 37 Gewin

ne zu 1600 Thlr. auf Nr. 1135. 2201. 2395. 3013. 3549. 7678. 8030. 21,016.
23,271. 24,155. 27,449. 29,309. 35,385. 37,054. 39,327. 40,939. 41,375. 43,199.
45,983. 46,370. 55,841. 58, 170. 61,834. 62,550. 62,867. 62,901. 63,219. 64,609.
64,701. 65,914. 71,840. 72,558. 78,793. 79,635. 82,067. 83,219 und 84,758 im
Berlin 3mal bei Alevin 2mal bei Baller, 2mal bei Burg, bei Dettmann, be
Joſeph bei Krafft, bei Moſer, bei Roſendorn und bei 3mal bei Seeger, nach
Aachen bei Levy, Breslau 2mal bei Froböß, Bromberg bei George, Köln 2mak
bei Reimbold, Danzig bei Rotzoll, Frankfurt bei Salzmann, Gneſen bei Zippert,
Halberſtadt bei Sußmann, Jüterbogk bei Apponius Königsberg in Pr. bei Sam
ter, Landsberg bei Borchardt, Liegnitz bei Schwarz, Minden bei Stern, Poſen ber
Bielefeld, Schönebeck bei Flitner, Schweidnitz 2mal bei Scholz, Stettin bei Schwo
low Thorn bei Krupinski und nach Tilſfit bei Löwenberg; 45 Gewinne zu 500
Thlr. auf Nr. 670. 5733. 6692. 7316. 7395. 9470. 9736. 11,465. 13,769. 14,862.
15,072. 18,180 22,690. 22,699. 25,680. 26,602. 30,041. 32,928. 33,460. 34,447.
35,505. 36,973. 39,975. 40,400. 41,074. 42,324. 46,277. 48,055. 50,114. 654,721.
57,813 63,574. 64,521. 65,196. 67,037. 69,191. 71,878. 72,153. 72,679. 72,688.
74,102. 74,339. 78,472. 78,814 und 82,332 in Berlin bei Alevin, bei Aron fun
bei Dettmann, bei Marcuſe, 2mal bei Matzdorf, bei Moſer und 3mal bei Seeger,
nach Barmen bei Holzſchuher Bleicherode bei Frühberg, Breslau bei Froböß, bet
Scheche, bei Schmidt und bei Steuer, Köln bei Reimbold, Danzig bei Meyer und
bei Rotzoll, Orieſen bei Abraham, Düſſeldorf 4mal bei Spatz, Elberfeld bei Brü-
ning, Elbing bei Silber, Glatz bei Braun, Hagen bei Röſener, Halle 2mal bot
Lehmann Hechingen bei Henke, Iſerlohn bei Hellmann, Königsberg in Pr. bei
Borchardt und bei Hertz, Magdeburg 4mal bei Brauns und 2mal bei Büchting,
Merſeburg 2mal bei Kieſelbach, Schweidnitz bei Scholz und nach Stettin 2mal
bei Wilsnach; 69 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 1928. 2494. 3829. 6289. 7363.
9367. 13,661. 13,704. 17,882. 18,111. 20,020 20;060. 20,974. 21,466. 24,163.
24,475. 25,440. 27,270. 27,602. 28,599. 29,181. 30,669. 30,952. 32,405. 33,348.
37,415. 37,481. 38,617. 38,820. 38,929. 39,199. 40,577. 42,714. 46,697. 46,699.
48/981. 49,470. 52645. 53,820. 55,181. 56,514. 57,114, 59,644. 61248. 615485.
62/979. 65/175. 65,616. 66,408. 69,249. 70,276. 71,607. 71981. 71/985. 72,093.
73/767. 75/907. 77,788. 78,144. 78,274. 78,846. 78,947. 79094. 81/399 81,410.
81,651. 82,566. 84,401 und 84,930.

Berlin d. 25. April 1853.
Königl. General- Lotterie Direktion

tigkeit Treue Gewiſſenhaſtigkeit und freund
liche Behandlung der Kinder unſere Liebe und
Achtung in dem Maße ſich erworben, daß wir
uns verpflichtet fühlen, Jhnen unſern Dank
hiermit öffentlich auszuſprechen. Möge es Jh-
nen auch ferner recht wohl ergehen! Mit die
ſem Wunſche grüßen wir Sie mit unſern Kin
dern herzinnig.

Schkörtleben und Oeglitzſch,
den 22. April 1853.

Die Gemeinde daſelbſt.

Bei meiner Abreiſe von Mötzlich nach
Merſeburg ſage ich mit gerührtem Herzen
allen meinen bisherigen Pfarrkindern in Mötz
lich, Maſchwitz, Braſchwitz, Tornau
und Zöbritz Lebewohl, wünſche Allen jeder
Zeit das beſte Wohlergehen und werde ſie im
mer in gutem Andenken behalten.

Mötzlich, den 23. April 1853.
Werkmeiſter,
Pastor emeritus.

Bei ihrem Abgange von hier nach Brehna
empfehlen ſich allen Freunden und Bekannten
nur auf dieſem Wege

der Apotheker Haberkorn und Frau.
Landsberg, den 25. April 1853.

Mühlen Geräthe- Verkauf.
Wegen beabſichtigten Umbaues der hieſigen

gewerkſchaftlichen Mahl, Oel und Schneide
Mühle ſoll das geſammte Jnventarium von
den gangbaren Zeugen derſelben

Dienstag den Mat d. J.
von Morgens S Uhr an öffentlich meiſtbietend
gegen gleich baare Bezahlung an Ort und
Stelle verkauft werden. Kauflüſtige werden
dazu mit dem Bemerken eingeladen daß die
Beſichtigung der zu verkaufenden Gegenſtände
von jetzt an zu jeder Tageszeit frei ſteht.

Rothenburg a/Saale, d. 25. April 1853.

Ein geſundes ſtarkes Pferd, welches ſich
zum Ackerbau als auch zum Schwerziehen eig
net, ſteht zum Verkauf auf dem Gute Nr. 5
in Beeſenſtädt bei Wettin a/S.

un Werm. Schöktler,
große Ulrichsſtraße Nr. 4.

Durch neues Arrangement in meinem Verkaufslokal bin ich in den Stand
geſetzt, mein reichhaltiges Lager in beſonders vortheilhaftgeneie h a ne g. n rtheilwaſter Ausſtening zur

luch erlaube ich mir darauf aufmerkſam zu machen, daß ich jetzt nalich mit Gegenſtänden, welche ſich vorzüglich zu Weſgeaten er Walheche men

Vielliebchen, Geburtstagen und ſonſtigen feſtlichen Gelegenheiten eignen, auf
das Vollſtändigſte aſſortirt bin.

Meine Haarſchneide-Salons ſind von Morgens 7 Uhr bis Abends 77, Uhr

gerfnet. F. Se öAlle Arten Reparaturen,
Umarbeitungen der Filz und Seidenhüte nach den neueſten oder beliebigſten Façons, ſo
wie das Waſchen weißer und grauer Hüte übernimmt der Unterzeichnete. Auch wer
den täglich getragene Hüte ſchwarz, braun und grün gefärbt.

L. Wedding, Hutmachermeiſter,
Leipzigerſtraße Nr. 283, dem „Goldenen Löwen“ ſchräg gegenüber.

Gebräder Leder's
(Apotheker J. Klaſſe zu Berlin)

BALSANISCHE ERDNUSS- OEL-SEIFE.
Dieſe nach den neueſten chemiſchen Erfahrungen bereitete und all den verſchiedenen Cocos
Seifen bei weitem vorzuziehende balſamiſche Erdnuß Hel Seife wirkt höchſt
wohlthätig, erweichend, verſchönernd und erfriſchend auf die Haut des Geſichts und der
Hände, und iſt daher ganz beſonders Damen und Kindern mit zartem Teint, ſowie auch
allen Denjenigen, welche ſpröde und gelbe Haut haben, als das neueſte, mildeſte und vor
züglichſte tägliche Waſchmittel zu empfehlen. Jn Halle à Stück mit GebrauchsAnwei
ſung 3 Sgr. allein zu haben bei C. V. V. Colberg, alter Markt Nr. 543.

Geſuch! Aecht Holländiſche He
Ein ſolider junger Mann, mit den beſten 3Kenntniſſen in der Rübenzuckerfabrikation, ſo ringe empfiehlt Julius Kramm.

wohl was die Fabrikation ſelbſt anbetrifft, wieebenſo die Behandlung der Knochenkohle, der Gothaer Servelatwurſt
in bekannter guter Qualität empftehltſchon mehreren Fabriken als Jnſpector vorge n preſtanden hat, ſucht ein Engagement als Siede Julius Kramm.

meiſter oder J tor für ei übenzuckerſah Nee herire ler e erſ Fetten ger. Weſerlachs
G. G. poste restante Schwarzpurg-Rudolstadt. erhielt wieder Julius Kramm.



verlegt haben.

Bekanntmachung.
Bezug nehmend auf unſere Bekanntmachung vom I. Februar a. c. zeigen hierdurch an,

Daß wir unſer Lager heute in unſern neuerbauten Laden Grosse Märkerstrasse
Nr. 408 (in demſelben Gebäude, in welchem ſich unſer proviſoriſches Geſchäftslokal befand)

Außer in Schuhmacherledern ſind jetzt auch in allen Arten Sattlerledern aufs
Reichhaltigſte ſortirt und empfehlen ſolche bei reellſter Waare zu den billigſten Preiſen.

Auch vom beſten Maſchinenleder halten ſtets Lager.
Unſern Kunden für das uns bisher geſchenkte Vertrauen verbindlichſt dankend bitten,

uns ſolches auch in dem neuen Lokale zu erhalten und verſichern, daß es unſer eifrigſtes Be
ſtreben ſein wird alle uns Beehrende in jeder Weiſe zufrieden zu ſtellen.

alle a/S. den 22. April 1853.
Schmeisser G Schreiber,

Grosse AMärkerstrasse Nr. 408.

Starke und ſchwache Bauhölzer
empfiehlt zu ſehr billigen Preiſenr Theodor Schreiber in Wettin

D. Lehmann's Bruſt Vonbon“,all wöchentlich friſche Waare, empfiehlt

F. W. Bretſchneider in Cölleda

Fonds und Geld Cours.

c Preuß. Cour. S Preuß. Cour.lin, den 25. April. S tSerlin, S SDrief. Geld. Gem. S Vrief. Geld Gem.
Fonds Courſe. Cöoln M. Pr.Oblig. I. m. 997Anleihe 53 101 Duſteldorſeatverſetder en S 89
Anleihe von 4 o. ior. Sde S a 108 do. Srier sStaats SchuldScheine 3 93 93 MagdeburgHalberſtädter iss 187

PriSch. d. Seeh. 155 m r z SKur u. Neum. Schuldverſch. 3 Z do. PrioritätsBerliner Stadt Obligat. 218 103 In r Märkiſche wen
do. do 3 92 o. Prioritäts 2Kur u. Neumärkiſche zu 100 100 do. Prioritäts 102
Dſtpreußiſche 96 do. Prioritäts- III. Ser. 102S ſommerſche 3 100 99 o. IV. Ser. 103oſenſche S do. Zweigbahn 58S 3 97 Oberſchleſiſche Uit. A. 228 227S ESchleſiſche. z do i. S 39), 157S Wie er etWeſtpreußiſche 339 o. Prioritäts- S SKur u Neumärkiſche 4 r01 do. I. Serie 5 S SS. (Pommerſche n l Rheiniſche. m oS Poſenſche o 106, J BePreußiſche 4 o. Prioritä i. SRheiniſche u. Weſtph. 4 101 100 do. vom Staat garantirte Z. S

Sachſiſche 4 1012 RuhrortCref.KreisGladb. 97 on
Schleſiſche 4 101 do. Prioritäts- aren J a c ad aſen e 95uß. Bank-Anth. ine. 1 Thüringer 1e d c 13, do. PrioritäteOblig. a 103 102Andere Goldmünzen à 5 i u Wilhelmsb. (CoſelOderb.

m do. Prioritäts 205 àe t 94 Jn und ausländiſche 206Aachen Hüſſe heititz 3 k. Eiſenb. Stamm Actien
BergiſchMärkiſche 23 und Quittungsbogen.do. Prioritäts- 5 l03 AachenMaſtricht 700, Einz. fco. 83 82 83 àdo u. verie. s 103 102 n 86 85 82liner t. t. Ab B. 131 öthen Bernburger 2 Swen e a KrakauOberſchleſiſche h 4 94
Berlin Hamburger 1608 t Alten I edo. Prioritäts (4 104 Livorno Florenz a 92 120do. do. U. m e e v p.BerlinPotsdamMagdeb. 92 a Mecklenburger n 51997, Nordbahn (Friedr. Wilh.) 4 57 56 57 bJ. Mriori iset r h on ZarskojeSelo pro Stück fco. 567 457
do do. Iit, P. 102 10 Ausl. Priorit.-Actien.BerlinStettiner 156 Amſterdam Rotterdam a S
do. Prioritäts-Obligat. a KrakauOberſchlefiſche 4e r d 133 on a W a n ene Mindener n à elg. ig- J. de l mde Prioritats Obligat. a 103 de Sanls. u. Meuſe s
do. do. II. Em.5 102 Kaſſen VereinsBankAct. 4 J

Leipzig, den 25. April.

Courſe Ange Staatspapiere. Angeim 14 Fuß. boten. Geſucht. Actien excol. Zinſen. boten Geſucht
r. Frod'or J 5 auf 700 Teipg Stadt Sgarionen 77 r 102
und. ausl. Louisd'or à 5 nach ge Leipz. Stadt Obligationen 4

ger e a 18 S c r r Dender à 3 v. 500 94oll. Duc. à r auf S von u. eererreeheee SKaiſerl. do. do. auf 1001 e a s en 160Bresl. do. à 65 As a 100 6 pon 100 u. 259
Paſſtr do do. à 65 Abs auf 100 6 à von 500 3.Conv.Spec. u. Gld. auf 100 a pon 100 u. 25. i edem 10 u. 20 Kr. auf 1001 2 Sächſ. lauſitzer Pfandbriefe à 31. 329
London kurze Sicht S 2 S don opr. d. St. (2 Worat S Sächſ. do. do. à 4 S

3 Monat a 6. 22 e J i 110Staatspapiere. üringiſche Prior. Obl. 4Actien inol. Zinſen Kgl. Preuß. Steuer CreditKaſſenſch. 912
Königl. Sächſiſche r. v. z im 14 F. v. 1000 v. 500 e4830 à 1000 u. 500 à einerde klettert e v a S Kgl. Fr. St.Schuihſcheine a 3

r a 30 1017 pr. a TDas o 5 48 a häe e öſterreich. Met. pr. 150 fl.

do. à 100 à e a eheKa à o u. 200 à 43 103 à 5 88Sächſ. e 3n 14 a c ar 93 Actien der W.B. pr. St. S 885F. von 100 und 00kleinere Leipz. BankActien à 250 pr. 100) 192Act. d. eh. ſächſ. bair. E.B. bis Mich. v Lpz.Oresd. Eiſenbahn Act. r 5 en
1855 à 4 ſpäter à 39 v. 100 zdo. ſächſ l r 100 102 LöbauZittau do. pr. 100 35

Leipz. Stadt Obligationen à 39 im Berlin-Anhalt à 200 pr. 100 131
I F. von 1000 und 500 06 Maggdeb.-Leipz. a 160 pr. 100 331
kleinere Thüringiſche do. pr. 100 108

Gebauer Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Maille.
Heute Mittwoch zum Geſellfchaftstag friſchen Speck und KaffeeKuchen T

Mittwoch und Sonnabend
und Kaffee-Kuchen.

en, ſo wie alle
gert es Speck

Marktberichte.
Halle, den 26. April.

Weizen 1 26 3 bis 2 7Roggen r
Gerſte 6 e 3 1 3Hafer 25 U 1 e 3Magdeburg, den 25. April. (Nach Wispeln.)

Weizen 50 56 Gerſte 36 37Roggen 46 48 Hafer 26 28KartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 30
Berlin den 25. April.

Weizen bei Ladungen 59-—65 im Detail 60-—67.
Roggen loco 47—50

Frühjahr 452/, à 46 46 bz.Mai Juni 45 à 45 bz.Juni Juli 45 à 45 bz.
r t à 44 in einem Falle auch

z

Gerſte loco 37——39 F.
kleine 36—38

Hafer loco hlehreer f.
Frühjahr 50pfd. 28 Br., 28 G.Erbſen, Koch do e
Futter 50

Winterrapps 80—-79
Winterrübſen 79——78
Sommerrübſen 66——65
Leinſaat 66— 65
Rüböl loco 10 Br., 10 G.

April Mai 105 u. bz., Br. u. G.
Mai/ Juni 10 bz., Br. u. G.
Juni Juli do.Juli Aug. 10 Br. 10 G.
Aug. Sept. 10 Br., 10 G.Sept. Oct. 10 bz. u. G., 107 à Br.

Leinöl loco 11
pr. Lieferung 11

Spiritus loco mit Faß 21 a bz.
April Mai 21 A. gehandelt,20 Br. 20 G.Mai Juni 21 A bz. u. Br., 21 G.Juni Juli 22 bz. u. Br, 21 6.

Jult Aug. 22, à bz. u. Br., 22, G.
Aug. Sept. 22 Br., 22 bz. u. G.
Sept. Oct. 22 Br., 21 G.

Breslau, d. 25. April. Weizen, weißer 65—-72
gelber 64 69 Roggen 50——60 Gerſte 38
44 Hafer 28—32

Stettin d. 25. April. Weizen 61 66 bz., Juni
d en S Frutt 46 c 46.ü pril Mai 10 ept. Oct. Spiritus16 Alles bezahlt m z

Hamburg, d. 25. April. Weizen letzte Preiſe wohl
zu machen, ohne bekannte Umſätze. Roggen Königsberg
121/122pfbd. 68 bz. Oel 209,, 229,.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 25. April Abends am Unterpegel 9 Fuß 7 Zoll.
am 26. April Morgens am Unterpegel 9 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Nagdeburg
den 25. April am alten Pegel Nr. 8 und Zoll.

am neuen Pegel 10 Fuß 9 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts- d. 23. April. G. Bolte, 1 Kähne,
Coaks, v. Berlin n. Rothenburg. A Schüte, desgl.

J. Renneberg, Güter, v. Berlin n. Halle. Den
24. April. G. Kräuter, Güter, v. Magdeburg nach
Deſſau. C. Maaß, Roggen, v. Berlin n. Halle.
A. Röſemann, Süter, v. Magdeburg n. Halle. F.
Andreae, Nr. 24, Güter, v. Magdeburg n. Dresden.
Comt. K. SSchifff., 10 Kähne, Torf, v. Genthin n.
Schönebeck. G. Pickert, Brennholz, v. Brandenburg
n. Buckau. G. Schulje, Dachſteine, v. Genthin n.
Schönebeck. E. Bähs, Sretter, v. Rathenow n.
Calbe a/S. F. Wolf, Güter, v. Magdeburg n.
Dresden. Den 25. April. Comt. K. S.Schifff.,
Stabholz, v. Spandau n. Barby. E. Bohne, Stein
kohlen, v. Magdeburg n. Schönebeck.

Niederwärts: d. 24. April. J. Jahnel, Braun
kohlen, v. Außig n. Neuſt.Magdeburg. Schlepp
Zille Friedrich, H. M. D.Schifff.-Comp., leere Fäſſer,
v. Dresden n. Magdeburg. F. Grothe, Schwefel
ſäure, v. Buckau n. Poſen. F. Keilig, Stückgut, v.
Tetſchen n. Hamburg. G. Quandt, Rapps, v. Tet
ſchen n. Wittenberge. C. Pieſchel, Sandſteine, von
Poſtelwitz n. Berlin. Den 25. April. Freymuths
Erben, Zucker, v. Cönnern n. Stettin. G. Senff,
Thon, v. Salzmünde n. Berlin. C. Förſter, Klee
ſaat, v. Schönebeck n. Magdeburg. F. Heller, Gü
ter, v. Halle n. Berlin. A. Jahnel, geb. Obſt, von
Neſtowitz n. Hamburg. Schleppkahn Auguſt, H. M.
DSchifff. Comp., Wolle, v. Dresden. n. Magdeburg.

Magdeburg den 25. April 1853.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.



auch

r.

erließen.

Beilage zu Nr. 96 der Hall. Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).

Halle, Mittwoch den 27. April 1853.

Schweiz.
Bern, d. 22. April. Während die ganze Aufmerkſamkeit auf

die Differenz mit Oeſterreich gerichtet iſt, bricht plötzlich in Frei
burg eine Revolution aus die wievielte ſeit 1848, vermag ich
nicht zu ſagen. Nach Mitternacht (vom 21. auf den 22.) zogen 3

400 Bauern, an ihrer Spitze Oberſt PerrierLanderſet, gegen die
Hauptſtadt des Cantons, drangen, da dieſe vom Militär entblößt
war, in die Stadt und beſetzten die verſchiedenen Thore und bald
nachher das Gebäude der Cantonsſchule ſogleich verſammelte ſich auf
gegebenen Alarm die Bürgergarde. Der Kampf begann und ſämmt
liche Zugänge zur Cantonsſchule mußten mit dem Bayonekte genom
men werden. Neben Oberſt Perrier befand ſich Carrard, der Chef
des Aufſtandes von 1850, an der Spitze. Letzterer, auf den die
Truppe der Regierung erbittert war fiel vor der Cantonsſchule, von
Kugein durchbohrt. Der Erſtere iſt nach einigen Berichten ſchwer
verwundet, nach andern todt. Der Kampf endete mit dem Siege
der Bürgergarde. Ein dieſen Mittag in der Bundesſtadt angelangter
Courier meldete es ſeien 10 Todte und gegen 200 Gefangene. Die
Menge wurde offenbar über den Conflict der Schweiz mit Oeſterreich
irre geleitet. Man ſpiegelte ihr vor, es bedürfe nur eines Aufſtan
des, um andere Cantone nachzuziehen und die neue Bundesver-
faſſung, welche den Beiſtand der freiburgiſchen Regierung garantirt,
zu ſprengen. Die Stadt Freiburg iſt in Belagerungs- Zuſtand
erklärt die Truppen des benachbarten Waadtlandes ſind aufgeboten,
werden aber nicht ausrücken müſſen, da der Aufſtand bereits ſchnell
und energiſch unterdrückt wurde. Der Eindruck des ganzen Vor
ganges war ein betrübender, da jeder Schweizer von einigem Natio
nalgefühl ſich gegenwärtig um das Bundespanier ſchaaren und ſeines
Parteigrolles vergeſſen ſoll.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 23. April. Während man noch unlängſt von dem

bevorſtehenden Uebertritt oder eigentlich von der Rückkehr Mr. diJs
rgelis zur liberalen Partei ſpräch, geht jetzt das wahrſcheinlichere Ge
rücht, daß derſelbe thätiger als je am Sturze des Miniſteriums ar
beitet. So wird verſichert daß er, mit ausdrücklicher Billigung und
auf die Empfehlung Lord Derbys, eine Alliance mit den ultramon
tanen Jrländern geſchloſſen hat. Dieſe, heißt es, werden mit den
Tories ohne Vorbehalt und blindlings bei der Budget Discuſſion
ſtimmen, wogegen d'Jsraeli und die Seinigen ſich der Ausdehnung der
Einkommenſteuer auf Jrland widerſetzen werden. Zugleich ſoll d'Js
raeli den Ultramontanen gelobt haben im Fall er wieder ans Finanz
ruder käme, die eine Gladſtone'ſche Jdee in Bezug auf Jrland ſorg
fältig zu vermeiden, die andere aber nachzuahmen mit anderen Wor
ten, nie an die Ausdehnung der Einkommenſteuer auf Jrland zu den
ken, dagegen die Streichung der „Hungerſchuld von 4,000,000 Lſtrl.
vorzuſchlagen. In miniſteriellen Kreiſen herrſcht indeß keine Beſorg
niß vor den Plänen der iriſch toryiſtiſchen Allianz, da die Brigademannſchaft ſehr zuſammengeſchmolzen iſt. Lord J. Ruſſell ſoll Feogr

eine Parteiberathung, die auf heute in ſeiner Wohnung anberaumt
war, abbeſtellt haben weil ſie überflüſſig ſei, indem das Miniſterium
mit Gewißheit auf eine Majorität fürs Budget rechne. Man lieſt
in dem „Expreß daß die Polizei wichtige Mittheilungen in Betreffdes Pukverfundes in Rotherhithe erhalten habe und daß eine
Menge Zeugen in dieſer Sache vorgeladen ſeien.

Dänemark.
Kopenhagen, d. 23. April. Die Departements Tidende“

bringt folgende offizielle Miniſterliſte: Oerſted, Konſeils
Präſident, zugleich Miniſter des Jnnern und des Kultus. Bluh
me, nur noch Auswärtiges. Die Grafen Sponneck, Karl Moltke
und ReventlowKriminil, ſowie Scheel, Hanſen und Steen-Bille
behalten ihre bisherigen Portefeuille's. Aus dem Voranſtehenden geht
(wie auch die „Dep.Tidende“ offiziell meldet), hervor, daß nicht
blos Simonys, ſondern auch Bang's Entlaſſung angenommen iſt.

Die eiderdäniſche Preſſe („Faedrelandet““ und „Dagbladet haben
bereits angefangen ihr grobes Geſchütz gegen DOerſted ſpielen zu laſ
ſen. Der König hat ſich wieder nach dem Frederiksborger Schloſſe
begeben.

SpanienMadrid d. 17. April. Die amtliche Zeitung veröffentlicht
heute das Programm des neuen Kabinets. Es wird darin
geſagt, daß die Regierung die NationalHülfsquellen und den Kredit
des Landes ſo viel, als nur möglich, entwickeln will, daß ſie die Hin
derniſſe, welche ſich der Thätigkeit des Landes entgegenſtemmen be
ſeitigen und ſich bemühen wird, der Privat Induſtrie neue und frucht
bare Quellen zu eröffnen. Ueber die wichtigen Fragen, die ganz Spa
nien in Aufregung verſetzt haben ſagt das Programm nichts. Das
Kabinet Roncali verfuhr eben ſo, als es nach Bravo Murillo an's
Ruder kam. Das Programm des neuen Kabinets enthält die näm
lichen Verſicherungen, wie jenes, welches Roncali- und ſeine Kollegen

TürkeiWien d. 25. April. Tel. Dep.) Wir haben heute Nach
richten aus Konſtantinopel vom 14. April. Nach denſelben waren
die Galaczer Nachrichten falſch, aus übertriebenen Gerüchten entſprun

BEunglischer Ho:

gen. Jn Konſtantinopel war die Ruhe nicht geſtört,“ und die Unter
handlungen im Fortſchreiten.

Amerika.
Neuyork, d. 9. April. Die Waſhington Union, indem ſie

das Gerücht von dem Aufgeben der japaniſchen Expedition für
ganz aus der Luft gegriffen erklärt, ſagt daß die aus 11 Schiffen
beſtehende Expeditionsflotille ſich mit Ausnahme von dreien bereits
vor Macao befindet. Ein Correſpondent aus Neuyork will wiſ
ſen, daß der zum Geſandten in Madrid ernannte Senator Mr. Soule
den Auftrag und die Vollmacht hat, Unterhandlungen behufs einer
Abtretung der Jnſel Cuba an die Vereinigten Staaten anzu
knüpfen.

Nachrichten aus Halle.
Die „NationalZeitung“ ſchreibt: Der zeitherige Oberſt der

Berliner Schutzmannſchaften, jetzt zum Polizeidirektor in Halle er
nannte Hr. v. Boſſe, wird ſich anfangs Juni nach Halle begeben
Hr. v. Boſſe nimmt von hier als Hülfsarbeiter einen Referendarius
mit. Sonſt erfolgen für dieſe neue K. Polizei Direktion zunächſt keine
Ernennungen, vielmehr bleibt das bisherige Perſonal der Halliſchen
Polizeiverwaltung in ſeiner Thätigkeit.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 25. bis 26. April.

Kronprinz Die Hrrn. Partik. v. Seydewitz a. Dresden Körner a. Span
dau.“ Hr. Buchhdlr. Parthey u. Hr. Dr. jur. Fiſcher a. Berlin. Die Hrru,
Kaufl. Förſtemann a. Berlin, Vogel a. Werdau Winkler a. Leipa, Kerſten

„a. Mainz May a. Erlangen.
Stadt Aürſch: Hr. Generalmajor u. Brigade Commandeur v. Schöler u.

Hr. Prew.Lieut. u. Adjut. v Einem a. Erfurt. Die Hrru. Partik. Weid
hammer u. v. Scholz a. Berlin. Die Hrru. Kaufl. Pabſt a. Vierſen Leu
thier a. Leipzig, Homack a. Hamer, Opermann a. Berlin Keßler al Halber
ſtadt, Bohndorf a. Meinipgen, Richter a. Stuttgart.

Goldner Ring Die Hrru. Kaufl. Sievers a. Berlin Haake a. Potsdam,
Fröhlich a. Leipzig. Hr. Dr. Huncker a. Magdeburg. Hr. Hauptm. v. Ha
ring a. Hannover. Hr. Rent. Franke a. Braunſchweig. Hr. Phyſikus Mil

a. Wehen Hr. Mühlenbeſ. Schramm a. Lüneburg. Hr. Mechan. Gürt
er a. Bremen.

Die LErrn. Kaufl. Siebert a. Schweinfurt, Böttcher a.
Berlin. Hr. Partik. Kurte a. Stettin.“ Hr. Ockon. Juncker a. Köoſel. Hr.
Agent Hunger a. Glogau.

Goldner Löwe: Die Hrru. Kaufl. Steinmetz a. Magdeburg Fiedler g.
Freiburg. Hr. Gymnaſiaſt v. Wilke a. Dresden.

Stacit Hamburg: Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Hagenberg a. Pruſendorf Göl
zer a. Gnölbzig. Hr. Reg. Aſſeſſor v. Ganſen a. Königsberg. Hr. Kaufm.
Dammmann a. Hettſtedt. Hr. Kammerherr v. Resnitz a. Berlin. Hr. Std.

2 u Resnitz n 9 Juſr Echehwarzer we Hr. HüttenJnſp. ütz a. Eger. Hr. Kaufm. Leonharda. Wildeshagen. Hr. Partik. Hübſcher a. Schwabach. Hr. Schau e

m r r Becker a. Seeſen.a deburger Rahnhor: Die Hrru. Kauft. Brandler u. Schweizer u.Hr. Fabrik. Schwedler a. Leipzig. Die Hrrn. Partik. Braune g. Wien, lich
Fache Magdeburg v. Wynowski a. Hamburg. Hr. Gutsbeſ. Prager g. Ji

al

Thüringer BRahnhor: Hr. Rittmſtr. Thurneyſen a. Wien. Hr. Dr. philJe e W a a er Fräul. v. Sievers a. Peiers
urg. ie Hrrn. Kaufl. Kiehnel a. Pforzheim, Schieferdecker a. MosKramer a. Bamberg Delius a. Elberfeld. 4 bach

Meteorologiſche Beobachtungen.

25. April. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Luftdruck 331,74 Par. L. 329,22 Par. L. 329,56 Par. C. 939,19 Par. T.
Dunſtdruck 2,43 Par. L. 2,62 Par. L. 2,68 Par. L. 2,58 Par.
Relat. Feuchtigk. 83 pCt. 53 pCt. 77 pCt. 71 pCt.
Luftwärme 4,3 G. Rm. 10,4 G. Rm. 6,2 G. Rm.! 7,8 G. Rm.

Alle Luftdruckbeobachtungen find auf bie Temperatur 0 Gr. R. redueirt.

Bekanntmachung.
Dem höheren Auftrage zu Folge ſoll der um die Moritzburg führende Zwin

ger Garten in 2 Theilen
Mittwoch den 4. Mai d. J. Vormittags U Uhr

im hieſigen Rent Amte öffentlich an den Meiſtbietenden verpachtet werden.
Halle, den 25. April 1853. Der Königl. Domainen Rath

Dahlſtröm.
Bekanntmachung.

Sonnabend den 30. April e. Vormittags 9 Uhr
ſollen im Lokale des unterzeichneten Rentamts

circa:
666 Scheffel Roggen und

308 Wilzenänter den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen verkauft werden.
Querfurt, am 23. April 1853. Königl. Nent Amt

Holz Verkauf in der Oberförſterei Schkeuditz.
Freitag den 29. April 1853, Nachmittags 2 Uhr

kommen im Unterforſte Dölauer Hatde und zwar in der Schurig' ſchen
Schenkbude folgende aufgearbeitete Holzſortimente unter den im Termine ſelbſt
bekannt zu machenden Bedingungen n enrlichen meiſtbietenden Verkauf,

ci a

15 Schock Baumpfähle und

z 40 ede Hölzer werden Kaufluſtigen vorher auf Verlangen angewieſenvarg r geren Katger in Nietleben und Hrn. Forſtaufſeher Schuchard:

e ten dis den 23. April 1853. Dee Oberförſter Mechow.



Pekauntwmächungen
Meſſin ger Apfelſinen

und Citronen, hochroth und in
ſchönſten Früchten erhielt

m G. Goldſchmidt.
Eingeſalzenen See-

dorſch on jetzt ab billigſt beir G. Goldſchmidt.
Sehr arken und fetten er.

Nheinlachs erhielt heute wieder
G. Goldſchmidt.

JFabres
aromatisch- medieinisehe Seife,

welche nach ärztlichen Zeugniſſen gegen Flech
ten, Sommerſproſſen Ausſchläge und Haut-
ſchärfen, ſo wie bei ſpröder, trockner und gel
ber Haut ſehr wirkſam iſt, ſich zugleich wegen
ihres angenehmen Geruchs zur Toilettenſeife
eignet und den Teint verſchönt, iſt in Packeten
zu 5 fortwährend zu haben in der Papier
handlung von Theodor Henning
e in Halle, Leipzigerſtraße.

Ueber 200 Sorten gut bewurzelte Nelken
ſenker, ſo wie auch 100 Sorten der neueſten
remontirende und BourbonRoſen ſind zu ha
ben bei Bär, Jägerplatz Nr. 1074.

Geſuch.
Ein Ziegelſtreicher wird ſofort durch den

gen G. Röſeler, Leipzigerſtr. Nr. 313,
geſucht.

a Friſ braunnten Kalk giebts aufder Fete n F. A. La Vanme Don
lich Urſach,

nerstag den 28. April.

Pferde Verkauf.
Zwei inge 6jährige dunkelbraune Pferde,

Neuſtädter Geſtüt, ohne Abzeichen und kern
geſund ſtehen zum Verkauf bei

Herold in Diemitz bei Halle.

Die Bauſtelle neben dem Schnabel' ſchen
Gaſthofe in Lettin ſoll den 30. d. M. Nach
mittags 2 Uhr öffentlich an den Meiſtbieten
den unter den dann näher bekannt zu machen
den Bedingungen verkauft werden.

Königs Waſch und Vadepulver, in
Schachteln à 3 Dieſes ausgezeichnete

immer mehr in Aufnahme kommende billige
Waſchmittel, frei von allen ſcharfen Beſtand

theilen, conſervirt die Haut bis in das ſpäte
ſte Alter und macht dieſelbe friſch, zart u. weiß.

Zu haben bei O. IIaring, N. 200.
Amerikaniſchen PferdezahnMais

bei Ernſt Voigt.
Den Bavry“s

rühmlichſt bekannte

Revalenta Arabica
empfing ich in Commiſſion und empfehle ſolche
beſtens. Atteſte über die große Heilkraft die
ſes Mehls liegen zur Anſicht aus.

Ernſt Voigt, gr. Klausſtr. Nr. 892,

Eine Stube mit Mahagoni Mo
beln iſt vom I. Mai ab an einen ein
zelnen Herrn zu vermiethen. Zu erfragen
Klau e Nr. 2160 im Kleidermagazin

Vicehverkauf. Ein großes fettes
Schwein 21 Stück fette Hammel und 80
Stück geſunde, feine und wollreiche Mutter
ſchaafe verkauft ſofort das Vötticher'ſche
Rittergut Roitzſch bei Bitterfeld.

e eSoolbad Wittekind in Giebichenſtein bei Halle
eröffnet die Saiſon ſeiner bewährten Heilbäder und Trinkeuren am I5 Mai e. Beſtellun
gen auf Logis nimmt der Beſitzer H. Thiele und ärztliche Anfragen Herr Dr. Gräfe ent-

gegen. Die Bade-Direction.
Der Kunſt Verein für die Rheinlande und Weſtphalen hat mir ein Exemplar

des für ſeine Actionäre in dieſem Jahre als Nietenblatt zur Vertheilung kommenden werth

völlen Stahlſtichs JNettung aus dem Schiffbruch von Janßen nach Jordan“
eingeſandt, welches für alle Kunſtfreunde zur Beſichtigung in meinem Comptoir ausgehängt iſt.

Neue Anmeldungen zum BHeitritt bin ich anzunehmen jederzeit bereit.
Der Jahres Beitrag iſt J 5.

Halle a/S., den 26. April 1853. Der Banquier Lehmann,
Geſchäftsführer des Vereins für Halbe u. Umgegend.

S Die Berliner Lackfirniß Niederlage in Halle
zeigt ihren geehrten Abnehmern beim Beginn des Sommers ergebenſt an, daß ihr Lager mit

den verſchiedenſten und beſten Berliner Lacken aufs Vollſtändigſte verſehen iſt.

Louis Bietrten en ehackier,

Sonnenſchirme n Knicker n en
Herrmann Rüfſer,große Steinſtraße Nr. 177.

Der Laden nebſt Wohnung in meinem Hauſe, gr. Steinſtraße
Nr. 85, welchen bis jetzt der Kaufmann Julius Kramm be
wohnte, iſt anderweitig zu vermiethen und kann ſogleich bezogen
werden. Das Nähere beim Täſehnermeiſter J. C Riemer.

Bullrich's Rathgeber
bei Krankheitsfällen, in Ermangelung des VBeiſtandes ſchulrechter Aerzte
u. ſ. w. ein Lehrbuch der r in welchem jedem Leſer klar und deut

r i Bildung aller rer re u einemvom faſſer feſtgeſtellten, neuen, einfachen und ren Hebei welchem en Mißgriff möglich e Wien gele m ertg n
Mit Recht kann dieſes unſchätzbare Buch allen Familienvätern, beſonders Landbewohnern
empfohlen werden und ſollte als ſicherſtes Schutzmittel gegen langwierige Krankheiten in jedem
geordneten großen Haushalt gehalten werden. Preis 4 Thlr.

Vorräthig in der Mefferschen Buchhandlung in Halle.

Billige Offerte!
Jn der effergchen Büchhandlung in IIalIIe ſind zu haben:

Bilderbeck's Romane. 13 Bde. 8. Ladenpreis 171 für 22
Bulwers Werke. 48 Bde. 8. Ladenpreis 46 für SCharles Lever, Romane. 13 Bde. 8. Ladenpreis 191 für A 10
Hall und Howard, Nomane. 12 Bde. 8. Ladenpreis 13 für F.
Louis Lax Werke. 13 Bde. 8. Ladenpreis 14 für F.
i van Lennep, Romane. 17. Bde. 8. Ladenpreis 16 für A F.

darryat, Romane. 20 Bde. 8. Ladenpreis 23 für 20
Lady Morgan, Romane. 8 Bde. 8. Ladenpreis für
Miß Trollope, Romane. 14 Bde. S. Ladenpreis 17 für 3 10
Lope de Vega Carpio's Werke (mit Ausnahme des Pilgers). 8. Bde. 8. Laden

preis 12 fur 8 rDie ganze Sammlung zuſammen genommen ſtatt 186 J 27 für 30 F.
Be er'sehe Buchhandlung in alle

Beſte hellbtennende weiße Stearin Mineralwaſſer.

Lichte ad ElbingerSelter, Söda kohlenſaures VitterGlanzTalglichte, à W 6 bei waſſer, Friedrichshaller, n
Julius Kramm. und Seidſchitzer bei

Friſches Provencer el
Miedr. Wilh. Daltchouw-
Zuckerrübenkererhielt und empfehle ſolches im Ganzen billigſt, Zucke ne,

ſo wie in e Flaſchen à 5
eigener Erndte, von ausgezeichneter Qualität-
im r und Einzeln verkauft billig

Julius Kramm. M. F. Selter in Langenbogen.
v eDüſſeldorfer Wein FamilienNachrichten.

moſtrich, Krike 5 hielt Verbindungs Anzeige
Julius Kramm,große Ulrichsſtraße Nr. 13.

Es ſteht auf dem Reils Berge eine Aſitzige halb e Vreſche zum Verkauf.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Unſere eheliche Verbindung zeigen wir Ver
wandten und Freunden hierdürch ergebenſt an.

alle, den 26. April 1853.re rauſe,
J. Krauſe geb. Saller.
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